
I

(

(

89. JAHRESBERICHT

der Bezirksschule Schnottwil

und Schulzeitung der Ehemaligen

Schuliahr ry65166

Der Abonnementspreis berri-gr mindcster.rs Fr. 2.-
Ein allfälliger Reinertra,g wird für außerordentliche Anschaffungen

der Bezirkssc,hule verwendet



1". Bezitksschulpflege

Kocher Hugo, Iffirt, Ammann, Sc1-rnottwil
Schütz Fritz, Posthaiter, Schnottwil
Blcuer §7crncr, Landr.irt, Ammann, Biczr.il
Bandi §7alter, Schreinermeister, Oberwil
Fahrer Hugo, Coiffeur, Schnottwil
Fahrer §7erner, Briefträger, Schnottwil
Fink Hans, Landwirt, Biezwil (Schoren)
Hauert-Steiner Ffans, Landwirt, Schnottwil
Meier FIans, Oberamtmann, Zuchwil
Mollet F ritz, Zimraermann, Biezwil
Moser-Zehlrder Alfred, Lan dwirt, Diellbach
Ramser §flilli, Landwirt, Schnottwil (Kappeli)
Reuß,er Alfred, Landwirt, Biezwii
Ritz Hans, Landwirt, Biezwil (Aspi)
Ritz-Stettler Liseli, Schnottwil
Steiner Flans, Seiler, Schnottwil
Stuber Har-rs, Landwilt, Schnottwii
Wyß Hugo, Lalr,dwirt, Biezwil

1'f.ts I rirn t:
V izcl, r.isid cn t :

Alit u,,. i :

Nlitglicdcr:

I;rspcktoren: Dr. A. von Arx, Professor, Solothurn
Dr. Urs Scl.rwarz, Professor, Riedholz

2. Lehrer und Fächervefteilung

Ricbard Allernann: Deutsch, Französisch, Geschichte, Geographie, Knaben-
turnen, Kalligraphie.

Jost Scbu^eizer Arithmctili, Gconetrie, Naturl<uncle, Religion, techni-
scl.res Zeichnen, Irreil.randzcichr.ren, Schrciben und lJuch-
haltung, Mäclchcnturnen, Gesan g.

Kcine.

i

S tcllvertretwngen:
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3. Schülerstatistik 5. Anschaflungen allgemeiner Lehrmittel

Durch den Ironds: ,l Schulwandbildcr. 92 Bibliothekbücher

6. Bibliothek

Benützung: 438 Bände

7. Schenkungen

D Lrrch des E,r'z i cl'ruirilsdepartenlen t : 1 0 llil:1ioth ckbücher

8. Schulchronik

218 2LB 3,6

11. März 1965
26. Aptil 1965
28. Mirz 1.966

Sommer', Herbst, Neujahr, totai 11 \Tochcn

1. Kiasse
2. Klasse
3. Klasse

Total

10

1,2

1,1,

18

21

18

Am Anfang des Schuljahres

Knaben Mädchen Total

Am Ende des Schuljahres

Knaben Mädchen Total

8 10 18

91221
7 11. 18

l\4uiationen

Zuwachs Abgang

8

9

7

24 33 57 24 33 57

Absenzen
1. Klasse
2. Kiasse
3. I(1asse

Total

Aufnahmeprüfung:
Beginn des Schuljahres
Schlußprüfur.rg:
Ferien:

Begründet

36
1.24

6Z

Unbegründet Total Pro Schüler ((
36

1.20

b:

2
\7
3,4

Wobnort d.er Schüler:
Scl'rnottwil 25 IJiezn-il 5 l.ütcrswil 2 Oberwil 8 Gächliwil i
Dießbach 12 Büetigen 4

llerwt'swahl:
Austrctcndc: 20. -- D:rvon tretcn in cine gcwcrbliclrc Bcrulslchrc 5, in cinc
har-rflnänr.rische Lchlc 2, ins \Welschiencl 6, I-I:rushrltlchljrhr 1, Vciterbil-
dung 6.

4. Unterricht

16. Septen-rber 1965
4. Februar L966:
26. Febr.bis 5. März 1966:

Schulrcise.
Filmvortras Afrikareise, durch Flrn. Gauthey
S1<i1,rger in SalwidcliiSörenbcrg.

( { 1. I(lassc:

2. Klrsse:

l. Iilasse:

9. Uebetsicht über den behandelten Stoff

Dewtsche Sprache

(5 Std.) Lesen und Besprechen von Prosastücken aus dem Schwei-
zer Lesebuch I. Ausspracheübungen, §Tortarten und Biegungs-
formen. Der einfache Satz. Sprachäbungen. Aufsätze, Diktate,
Skizzen.

(5 Std.) Lesestofl:e aus derr Schweizer Lesebuch II, ähnlich der
1. Kiasse. Sprachübungen. \7ortwahlübungen. Aufsätze, Diktate,
Gedichte, Lektürc "\Tilhelm Telln.
Gleich wie 2. Klasse, zum Teil als \fliederholung. Briefe, Vor-
träge, Lektüre "Kleider machen Leute,.

Schwlbesuche:
Inspcktoren 8, Mitglieder der Pflege 2, andcre Pcrsonen 2, tot,rl 12.
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1. Kl:.Lssc

2. KIasse

3. Kl:rssc

Französiscbe Sprtlcbe
(5 Std.) Miiiler: Lclitiorren 1 bi.s 21. I!ontiiruierlicl'rc Ausspr:,"c1ie-
urr d Ausdrucksübr"rngcn.
(5 Std.) Quilrche I: Lektioncn 31 bis 53, uncl QLrir.rchc II: l bis 6

Uebungen im lrrf:rssen praktischer Ausdrucksformen.
(5 Std.) Quincl:e lI.

Aritbrnetik
(a Std.) Ganze Zahlcn, Behancllung der Sorten, gemeine ßrüclre,
Dezin'ralbrüchc, L)reislrtzr:echr-rur-rgcn, ei nf:rche Zinsrcchnunqen -

(a Std.) Zinsrcchnungen, Verhältnissc uncl Propolrioncir, Verrci- /.
lungs-, Gciellscl-raIts- r-rnC Mischungsrechnr:ngen, .rlgebr'.rischc I

CJeicl'rurrscn.
Pensur.r-r der 2. Klassc rcpctiert. \Varenrecl:uunqen, Mischungs-
recl'rnunqcn, Zinslechnun gen.

,Alge bra: Dic r.icr Grr:rriloperationcn, Glcici'rungen rlir cincr uncl
z-q.ei Unbeklnntcn.

Gcomctric
(2 Std.) Punkt, Geradc, Vinkclrrr:tcn, Dreieck und Vierech mit
cicn n,ichtigsten Lchrsätzcn, I{ongruenz, I(onstruktionsaufgaben
urrJ I Ii, lrcrrlclrrc. 5i nrrrr,'t li, .

(2 Std.) I(rcis, Quaclrrtwurzcl, Pythrgor;rs mit seinen Anwen-
du ngei'r, Irl;ich enverw ln clJ un gcn, Kö rpcrberechn u n qcr ).

(3 Std.) I(iilpcrberechrrunqcn, Achnlichli.cir, Krcisle)rrc.

Ilreiband,zeichnen
1. Klasse: (2 Std.) Zeichncn nach Natur. Pl-rantasiemäßiges Gestaltcr.r.
2. r-u'rd 3. Klesse : (2 Std.) Zeichnen irr Bleistift-, Pastclistift- und Aquarell-

te ci-rni1i. Persp eii tir.e.

M ensc h enk untle : Dr. \Tander2. ti:rrl J. I(lr:;sc: (3 Std.) Pbysik: Mecl'ranik
AG, Bern.

1. Khssc

2. Ii1:rssc

3. I(1assc

Tecbniscbes Zeichnen
(2 Std.) Uebungen in der Handhabung der Zeichengeräte. Geo-
metrische Fundamentalkonstruhtionen.
(2 Std.) Projeirtionszeichnen: Grund-, Auf- und Seitenriß von
einfachen geometrischen Körpern, Schnitte und Abwicklungen.
(2 Std.) Fortsetzung des Projektionszeichnens. Parallelperspek-
tive.

Schreiben und Bu.cbf »hrung
(1 Std.) Kalligraphie.
(1 Std.) Reciisscl-rrift.
(1 Std.) Br-rchhaltung.

1. Klasse

2. Klasse

3. Klasse

1. Klasse

2. Klasse

3. KIasse
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1. Kiasse

2. I(lasse

J. I\.l.lSSe

Gcogra?bie
f . illassc: (2 Std.) Die Schrveiz im ellgemeinen. L:rsc, (ircnzen, Grölle,

Aufbrru, Gcrvüssc r, I{1 inra.
2. und 3. Klasse: (2 Std.) Allgcr.neine Erdiiunde, Läircierkunile lon Nord

uirtl Sürlarrerik:r. (
Gescbichte

1. Klassc: (2 Std.) Auigervrihlte Kapitcl aus der \fi/eltgescl'richte.

2. und 3. Klesse: (2 Std.) Ausgewählte Kapitcl aus dcr Weltgcschichte.

NaturkunCe
1. Klassc: (2 Std.) [n Sorrrrer Botanih, i]eschreibung und innercr Aufbau

vorr Pfl;rnz-en. Im \ilintcr Tierkuncle.

Gesang

Allc Illasscn: (1 Std.) Ein-, zwci- und dreistimmige Lieder; Kanon. oSang

uncl I(1ang., Vanderlicder-Zyklus.

Religion
1. Klrsse: (1 Std.) Geschichten aus dem Alten Tcsrament nach der berni-

schcn I(ir.rderbibcl.

2. und 3. Klasse: (1 Std.) Fortsetzung.

Twrnen
Iineben: Allricnrcinc Körpcrschulc, leicl-rtathictische Uebungen, Gerätc-

tlrr"iren, Spiclc und Schwinrmcn gemäß cler eidg. Turnschule von
1 94 2. Sportn:rcl'rnrittagc, Orienticru n gsi'nürsclre.

N1ädchen: Allgcnrcinc J(iirpers,:hu1c im Sinne cler schweiz. Mädchenturn-
scliulc. I-cichtrrthletische Ucbungen, ausgev,.ählte Gerätcübungen,
Spiclc, Sch*.immcn. \[intcrsportnachnrittesc.
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Abrechnung über die Kasse der EhemaligenSkilagerbericht

Auch dieses Jahr hatten wir Glückspilze das Vergnügen, eine Voche in Schnee
und Sonne zu verbringen, um in der frischen Bergluft Sport zu treiben. Die
Vorfreude war für uns Neuntkläßler unbeschreiblich. IJns wurde ja dieses .

Erlebnis zum letzenmalzuteil, und darum genossen wildie fröhliche Sport-
woche in vollen Zügen.

Ende Februar reisten wir frohen Flerzens per Autocar durch die schneeiosen
Gegenden des Emmentals und Entlebuchs unserem bekannten Skigebiet zu.
Leider wurde unsere Freude ein wenig gedämpft, als wir seibst bei der End-
station kein Schäumchen Schnee erblickten und uns das trübe Regenwetter
die herliche Bergwelt verdeckte. In guter Hoffnung, daß weiter oben doch
noch Schnee zum Vorschein kommen würde, bummelten wir plaudernd
bergaufwärts. Jubelnd begrüßten wir unser verrrautes Saiwideli. Sollte
es noch jemanden geben, der nicht weiß, wo unser Salwideli liegt, so möchten
wir ihm eine kleine Nachhilfe erteilen. Das Salwideli gehört zu der Gemeinde
Sörenberg, die ja bekanntlich im Entlebuch liegt, schön eingebettet zwischen
Schrattenfluh und Brienzerrothornkette.

Die erste Nacht verlief wie gewohnt unruhig, denn Freude und Aufregung
warel zs groß. Man konnte noch keinen Schlaf finden. Dafür lagen wir
schlummernd in unseren molligen Kissen, als die Stimme unseres Lehrers
ertönte: "Auf, Tagwache! Habt ihr gut geschlafen?" Mit Freudensprüngen
verließen wir unsere Betten, um uns mit dem eiskalten Gletscherwasser zu
erfrischen. Laut Tagesordnung folgten Toiletce, Frühstück, Zimmerordnung
und Instandstellung der Unterkunftsräume. Erst wenn alles klappte, wurde
ausgerückt. Es war ein Vergnügen, durch die glitzernde Schneefläche zu
gleiten. §Teiche 

.Wonne 
empfanden wir, wenn es glückte (ha-ha), eine Bade-

wanne in den weichen Pulverschnee zu graben. §7ie herrlich mundete uns
immer das maximale Essen. '§ü'ir verspürien einen gesunden Appetir. Nach
diesen genußreichen Sporttagen kehrten wir am Abend müde, aber über-
glücklich ins Salwideii zurück, um bei Spiel und Tanz den Abend im Kreise
der Leiter zu verbring'en. Vir bemühten uns dafür, stets die befohlene Nacht-
ruhe nicht zr yerletzen. Allzuschnell verfiossen die herrlichen, sorgenfreien
Tage. Gestärkt und braungebrannt kehrten wir wieder zurück, zurück in
den Alltag' 

Marianne Ramser
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Ausgaben:

Berichte

f Abrfi;,..:...
Verbleiben per 1..März 1966

Einnabmen:

I)ostchecl<saldo arn 1. Mirz, 1965
130 F.inzahlun€Jcn von lihemaligen

Fr. 1.787.65
Fr. 595.-

Total Fr. 2376.65

354.50
7.25 367.7 5

Fr.
Fr.

Fr. 2014.94
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